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Drucksadle 72 


Große Anfrage 

der Fraktionen der CDU/CSU, DP 


betr. Räumung von Lagern und Notunterkünften 
durch Wohnungsbau 


Wir fragen die Bundesregierung : 

1 . Wie hoch ist die Zahl der seit dem 1. Februar 1953 einge- 
wiesenen Zuwanderer aus dem sowjetischen Besatzungs- 
gebiet und der Aiissiedler? In welcher Höhe wurden für 
sie bisher Bundesmittel zur wohnungsmäßigen Unterbringung 
bereitgestellt ? Wie viele dieser Personen befinden sich gegen- 
wärtig in den Aufnahmelagern, den Durchgangslagern der 
Länder und Regierungsbezirke, den Gastlagern, den Kreis- 
und Gemeindelagern, in Massen- und Notunterkünften? 

2. Wann, in welcher Höhe und zur Erstellung wie vieler Woh- 
nungen wurden Biindesmittel in den Jahren 1956 und 1957 
zur Unterbringung dieser Personen den Ländern bereitge- 
stellt? Wie viele der damit geförderten Wohnungen sind 
bis zum 31. Dezember 1957 im Bau oder bezugsfertig? 
Womit ist es zu erklären, daß ein großer Teil der Lager- 
insassen sich seit 3 und mehr Jahren noch in Massenlagern 
befindet ? Besteht eine Übersicht über die durchschnittliche 
Dauer des Lageraufenthalts von Zuwanderer- und Aussiedler- 
familien ? 

3. Ist gewährleistet, daß für den Je Wohnung vom Bund 
bereitgestellten Förderungsanteil die entsprechende Anzahl 
von Personen aus dem Kreise der förderungsberechtigten 
SBZ-Zuwanderer und Aussiedler auf Dauer außerhalb von 
Zwischen- und Massenunterkünften wohnungsmäßig unter- 
gebracht wird ? Welche Kontrollen werden hierfür angewandt? 

4. Beabsichtigt die Bundesregierung, mit den Ländern einen 
mehrjährigen Finanzierungs- und Terminplan zur zeitge- 
rechten und fortlaufenden Heraiisführung von SBZ-FlQcht- 
lingen und Aussiedlern aus den Lagern und Notunterkünften 
zu vereinbaren? Ist sichergestellt, daß SBZ-Flüchtlinge und 
Aussiedler, die meistens nach mehrjährigem Lageraufenthalt 
in Zwischenunterkünfte eingewiesen werden, ihre Dringlich- 
keitsstufe als Wohnungsiidiende behalten und unter Ver- 
wendung der für sie bereitgestellten Mittel binnen 1 bis 2 
Jahren in normale Wohnungen kommen? 
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5. Ist sichergestellt, daß audi für Wohnungen der Sonderpro- 
gramme bei Persoiien mit geringem Einkommen die Miete 
oder Belastung gemäß den Vorschriften des Zweiten Woh- 
nungsbaugesetzes tragbar gemacht wird ? Welche Maßnahmen 
wurden getroffen, um die Mittel der Sonderprogramme 
auch für Eigentumsmaßnahmen zu verwenden, sei es im 
Wege des Wohnungstausches, sei es durch Familienheimbau 
für SBZ-Flüchtlinge und Aussiedler mit nachgewiesenen 
Sparleistungen und für Kinderreiche? 

6. Werden organisatorische und finanzielle Maßnahmen mit 
den Ländern dahingehend angestrebt, daß an verkehrs- 
mäßig erreichbaren Rändern der Ballungsräume und in 
Gebieten neuer Industrieansiedlung im Sinne einer erwünsch- 
ten Auflockerung der Ballungsräume und Raumordnung 
Baugelände auch für Sonderprogramme zu erschwinglichen 
Preisen bereitgestellt wird? 

7. Hat die Bundesregierung sichergestellt, daß Ersparnisse 
aus der pauschalierten Kriegsfolgenhilfe in den Ländern 
gemäß der Überleitungsgesetzgebung nur für Kriegsfolgen- 
hilfe-Berechtigte, namentlich zur Lagerräumung, verwendet 
werden ? 


Bonn, den 10. Dezember 1957 
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